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Polizeiliche Umw.doc 

Sachdarstellung / Begründung: 
 
Die Ortspolizeibehörden können gemäß § 10 Abs. 1 Polizeigesetz zur Wahrnehmung ih-
rer Aufgaben polizeiliche Gebote und Verbote erlassen, die für eine unbestimmte An-
zahl von Fällen an eine unbestimmte Anzahl von Personen gerichtet sind (Polizeiver-
ordnungen). Dabei ist zu beachten, dass Polizeiverordnungen nicht mit Gesetzen oder 
Rechtsverordnungen übergeordneter Behörden in Widerspruch stehen dürfen. Polizei-
verordnungen der Ortspolizeibehörden, die länger als einen Monat gelten sollen, be-
dürfen der Zustimmung des Gemeinderats.  
 
Die Polizeiverordnung (PolVO) der Stadt Remseck am Neckar stammt aus dem Jahr 
1989. Aufgrund verschiedener Rechtsänderungen wurde sie nun überarbeitet und aktu-
alisiert. Grundlage für die neue Polizeiverordnung bildet die Mustersatzung des Ge-
meindetags Baden-Württemberg.  
 
In Anlage 1 ist die neue Polizeiverordnung dargestellt, während in Anlage 2 eine Synop-
se enthalten ist, die einen direkten Vergleich zwischen alter und neuer Verordnung er-
möglicht. 
 
In § 4 der PolVO wurde die Regelung über Lärm von Sport- und Spielplätzen ergänzt. 
Die bisherige Regelung gilt für öffentliche Spiel- und Bolzplätze weiter, während für die 
Sportplätze auf die Sportanlagenlärmschutzverordnung verwiesen wird, die eindeutige 
und allgemein gültige Bestimmungen enthält.  
 
Eine andere Änderung zeigt sich in der Reduzierung der Ruhezeitenregelung bei den 
Haus- und Gartenarbeiten (§ 5 PolVO). Die 32. Verordnung zum Bundesimmissions-
schutzgesetz (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung) enthält für eine ganze Rei-
he von Geräten und Maschinen, die bei ihrem Betrieb Lärm verursachen (z. B. Rasen-
mäher, Laubsauger) eine abschließende Regelung zu den Betriebszeiten. Damit können 
für diese Geräte keine abweichenden Ruhezeitenregelungen in der Polizeiverordnung 
getroffen werden. Die Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung enthält aber keine 
Ruhezeitenregelungen über die Mittagszeit mehr, deshalb macht es keinen Sinn, weni-
ger beeinträchtigende Arbeiten in Haus und Garten, wie z.B. Holzhacken oder -sägen 
während dieses Zeitraums zu untersagen. 
 
Eine Neuregelung soll sich auch bezüglich der Tierhaltung ergeben (§ 11 PolVO). So sind 
künftig auf öffentlichen Straßen und Gehwegen im Innenbereich (gemäß den §§ 30-34 
BauGB) Hunde an der Leine zu führen. Ansonsten, d.h. im Außenbereich gilt die grund-
sätzliche Regelung wie bisher, dass Hunde ohne Begleitung einer Person, die durch Zu-
ruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei umherlaufen dürfen. Für Grün- und Er-
holungsanlagen gilt darüber hinaus die Sonderregelung in § 19 Abs. 1 Ziffer 6. 
 
Der Leinenzwang im Innenbereich ist geeignet, Gefährdungen durch Hunde gegenüber 
Menschen oder anderen Tieren einzudämmen. Er trägt auch dazu bei, Verunreinigungen 
von öffentlich zugänglichen Flächen zu vermeiden bzw. zu verringern, da der Hunde-
führer durch den eingeschränkten Bewegungsradius des angeleinten Hundes auch 
leichter dessen Hinterlassenschaften beseitigen kann. Die Anordnung eines generellen 
Leinenzwangs für das gesamte Gemeindegebiet kann nicht erfolgen; dies wäre eine un-
verhältnismäßige Beschränkung. Ein Leinenzwang muss hinsichtlich seines Geltungs-
bereichs genau definiert sein, was durch den bauplanungsrechtlichen Begriff des Innen-
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bereichs gegeben ist. Eine Ausweitung des Leinenzwangs auf Natur- und Landschafts-
schutzgebiete im Hinblick auf den Schutz des Wildes, ist entgegen ursprünglichen Über-
legungen der Verwaltung in der Polizeiverordnung nicht möglich, da der Tierschutz dem 
Naturschutzrecht unterliegt und die Polizeiverordnung hier keine Regelungsmöglichkeit 
bietet. Ein Leinenzwang kann im Einzelfall z. B. nach Beißvorfällen oder dem Hetzen von 
Wildtieren für einzelne Hunde angeordnet werden.  
 
Die Ergänzung in § 14 PolVO ermöglicht bei unerlaubtem Plakatieren, Beschriften und 
Bemalen neben dem Verursacher auch den Veranstalter oder andere Verantwortliche 
zur Rechenschaft zu ziehen. 
 
Mit § 15 PolVO wurde ein neuer Paragraph eingefügt, der sich auf Belästigungen der 
Allgemeinheit auf öffentlichen Straßen, Gehwegen sowie Grün- und Erholungsanlagen 
bezieht. 
 
§ 16 PolVO wurde redaktionell angepasst. 
 
Des Weiteren sind die bisher in der Verordnung enthaltenen Regelungen zur Ratten-
bekämpfung weggefallen. Aufgrund der Regelungen in höherrangigem Recht (Bundes-
seuchengesetz) besteht für die Kommunen keine Möglichkeit mehr dieses Thema im 
Rahmen der Polizeiverordnung zu regeln. 
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Anlage 1 
 
 
 
 
Polizeiverordnung gegen umweltschädliches Verhalten, Belästigung 
der Allgemeinheit, zum Schutz der Grün- und Erholungsanlagen und 
über das Anbringen von Hausnummern (Polizeiliche Umweltschutz-
verordnung) 
 
 
 
Aufgrund von § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 18 Abs. 1 des Polizeigesetzes 
(PolG) in der Fassung vom 13. Januar 1992 (GBl. S. 1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
18. November 2008 (GBl. S. 390) wird mit Zustimmung des Gemeinderats verordnet: 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
I.  Allgemeine Regelungen .............................................................................................. 2 
 Begriffsbestimmungen .................................................................................................... 2 
II.  Schutz gegen Lärmbelästigung …............................................................................... 2 
  Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u.ä. …………........2 
 Lärm aus Gaststätten .......................................................................................................2 
 Lärm von Sport- und Spielplätzen ....................................................................................2 
 Haus- und Gartenarbeiten ...............................................................................................2 
 Lärm durch Tiere ............................................................................................................. 3 
III.  Umweltschädliches Verhalten .....................................................................................3 
 Abspritzen von Fahrzeugen ............................................................................................. 3 
 Benutzung öffentlicher Brunnen ..................................................................................... 3 
 Verkauf von Lebensmitteln im Freien ...............................................................................3 
 Gefahren durch Tiere ...................................................................................................... 3 
 Verunreinigung durch Hunde .......................................................................................... 3 
 Taubenfütterungsverbot ................................................................................................. 3 
 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen ................................................................ 4 
 Belästigung der Allgemeinheit .........................................................................................4 
IV.  Schutz der Grün- und Erholungsanlagen ................................................................... 4 
 Ordnungsvorschriften ..................................................................................................... 4 
VI.  Anbringen von Hausnummern ................................................................................... 5 
 Hausnummern ................................................................................................................ 5 
VII. Schlussbestimmungen ................................................................................................. 5 
 Zulassung von Ausnahmen ............................................................................................. 5 
 Ordnungswidrigkeiten .....................................................................................................5 
 Inkrafttreten ....................................................................................................................6 
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I. Allgemeine Regelungen 
 
§ 1 Begriffsbestimmungen 
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr ge-

widmet sind (§ 2 Abs. 1 StrG) oder auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr statt-
findet. 

(2) Gehwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten oder ihm tatsächlich zur 
Verfügung stehenden Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Sind solche Geh-
wege nicht vorhanden, gelten als Gehwege die seitlichen Flächen am Rande der Fahrbahn in 
einer Breite von 1,5 m. Als Gehwege gelten auch Fußwege, Fußgängerzonen, verkehrs-
beruhigte Bereiche im Sinne von § 42 Abs. 2 Anlage 3 lfd. Nr. 12 StVO und Treppen 
(Staffeln). (3) Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugängliche, gärtnerisch gestaltete Anlagen, die 
der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes dienen. 
Dazu gehören auch Verkehrsgrünanlagen und allgemein zugängliche Kinderspielplätze. 

 
 
 
II. Schutz gegen Lärmbelästigung 
 
§ 2 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u.Ä. 
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie 

andere mechanische oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur so be-
nutzt werden, dass andere nicht erheblich belästigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn 
die Geräte oder Instrumente bei offenen Fenstern oder Türen, auf offenen Balkonen, im 
Freien oder in Kraftfahrzeugen betrieben oder gespielt werden. 

(2) Abs. 1 gilt nicht: 
a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien und bei Veranstaltungen, 

die einem herkömmlichen Brauch entsprechen, 
b) für amtliche Durchsagen. 

 
 
§ 3 Lärm aus Gaststätten 
Aus Gaststätten und Versammlungsräumen, innerhalb der im Zusammenhang bebauten Gebiete 
oder in der Nähe von Wohngebäuden darf kein Lärm nach außen dringen, durch den andere 
erheblich belästigt werden. Fenster und Türen sind erforderlichenfalls geschlossen zu halten. 
 
 
§ 4 Lärm von Sport- und Spielplätzen 
(1) Öffentliche Spiel- und Bolzplätze, die weniger als 50 m von der Wohnbebauung entfernt 

sind, dürfen in der Zeit zwischen 20.00 Uhr und 8.00 Uhr nicht benützt werden. 
(2) Bei Sportplätzen bleiben die Vorschriften nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz, ins-

besondere die Sportanlagenlärmschutzverordnung, unberührt. 
 
 
 
 
§ 5 Haus- und Gartenarbeiten 
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die zu erheblichen Belästigungen Anderer führen können, dürfen 

in der Zeit von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr nicht ausgeführt werden.  
(2) Die Vorschriften nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz, insbesondere die 32. Verordnung 

zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Geräte- und Maschinenlärmschutz-
verordnung – 32. BImSchV –), bleiben unberührt. 
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§ 6 Lärm durch Tiere 
Tiere, insbesondere Hunde, sind so zu halten, dass niemand durch anhaltende tierische Laute 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar gestört wird. 
 
 
§ 7 Lärm durch Fahrzeuge  
In bewohnten Gebieten oder in der Nähe von Wohngebäuden ist es auch außerhalb von öffent-
lichen Straßen und Gehwegen verboten, 
a) Kraftfahrzeugmotoren unnötig laufen zu lassen, 
b) Fahrzeug- und Garagentüren übermäßig laut zu schließen, 
c) Fahrräder mit Hilfsmotor und Motoren von Krafträdern in Toreinfahrten, Durchfahrten oder 

auf Innenhöfen von Wohnhäusern anzulassen, 
d) beim Be- und Entladen von Fahrzeugen vermeidbaren Lärm zu verursachen, 
e) mit den an den Fahrzeugen vorhandenen Vorrichtungen unnötige Schallzeichen abzugeben. 
 
 
 
III. Umweltschädliches Verhalten 
 
§ 8 Abspritzen von Fahrzeugen 
Das Abspritzen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen ist untersagt. 
 
 
§ 9 Benutzung öffentlicher Brunnen 
Öffentliche Brunnen dürfen nur entsprechend ihrer Zweckbestimmung benutzt werden. Es ist 
verboten, sie zu beschmutzen sowie das Wasser zu verunreinigen. 
 
 
§ 10 Verkauf von Lebensmitteln im Freien 
Werden Speisen und Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht, so sind für Speisereste 
und Abfälle geeignete Behälter bereitzustellen. 
 
 
§ 11 Gefahren durch Tiere 
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass niemand gefährdet wird. 
(2) Das Halten von Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen und ähnlichen Tieren, die durch ihre 

Körperkräfte, Gifte oder ihr Verhalten Personen gefährden können, ist der Ortspolizei-
behörde unverzüglich anzuzeigen. 

(3) Im Innenbereich  (§§30-34 BauGB) sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an 
der Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung einer Person, die durch Zuruf 
auf das Tier einwirken kann, nicht frei umherlaufen. 

 
 
§ 12 Verunreinigung durch Hunde 
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür Sorge zu tragen, dass dieser seine Notdurft nicht 
auf Gehwegen, in Grün- und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch 
dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen. 
 
 
§ 13 Taubenfütterungsverbot 
Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- und Erholungsanlagen 
nicht gefüttert werden. 
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§ 14 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen 
(1) An öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- und Erholungsanlagen oder den zu 

ihnen gehörenden Einrichtungen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde untersagt 
- außerhalb von zugelassenen Plakatträgern (Plakatsäulen, Anschlagtafeln usw.) zu plakatie-

ren; 
- andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften oder zu bemalen. 
Dies gilt auch für bauliche oder sonstige Anlagen, die von öffentlichen Straßen oder Grün- 
und Erholungsanlagen einsehbar sind. 

(2) Die Erlaubnis nach Abs. 1 ist zu erteilen, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen, 
insbesondere eine Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes nicht zu befürchten ist. 

(3) Wer entgegen den Verboten des § 14 Abs. 1 außerhalb von zugelassenen Plakatträgern 
plakatiert oder andere als dafür zugelassene Flächen beschriftet, ist zur unverzüglichen Be-
seitigung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft unter den Voraussetzungen des § 6 Abs. 
3 PolG auch den Veranstalter oder die sonstige Person, die auf den jeweiligen Plakat-
anschlägen oder Darstellungen nach Satz 1 als Verantwortlicher benannt wird. 

 
 
§ 15  Belästigung der Allgemeinheit  
(1) Auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- und Erholungsanlagen ist unter-

sagt:  
1. das Nächtigen,  
2. das die körperliche Nähe suchende oder sonst besonders aufdringliche Betteln sowie das 

Anstiften von Minderjährigen zu dieser Art des Bettelns,  
3. das Verrichten der Notdurft,  
4. der öffentliche Konsum von Betäubungsmitteln 
5. Gegenstände wegzuwerfen oder abzulagern, außer in dafür bestimmte Abfallbehälter.  

(2) Die Vorschriften des Strafgesetzbuches, des Betäubungsmittelgesetzes, des Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetzes sowie des Landesabfallgesetzes bleiben unberührt. 

 
 
 
IV. Schutz der Grün- und Erholungsanlagen 
 
§ 16 Ordnungsvorschriften 
(1) In den Grün- und Erholungsanlagen ist es unbeschadet der vorstehenden Vorschriften unter-

sagt, 
1. Anpflanzungen, Rasenflächen und sonstige Anlageflächen außerhalb der Wege und 

Plätze sowie der besonders freigegebenen und entsprechend gekennzeichneten Flächen 
zu betreten; 

2. sich außerhalb der freigegebenen Zeiten aufzuhalten; Wegesperren zu beseitigen oder 
zu verändern oder Einfriedigungen und Sperren zu überklettern; 

3. außerhalb der Kinderspielplätze und der entsprechend gekennzeichneten Tummelplätze 
zu spielen oder sportliche Übungen zu treiben, wenn dadurch die Ruhe Dritter gestört 
oder Besucher belästigt werden können; 

4. Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen und sonstige Anlagenteile zu verändern oder auf-
zugraben und außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer anzumachen; 

5. Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine zu entfernen; 
6. Hunde, ausgenommen solche, die von Blinden oder Sehbehinderten mitgeführt werden, 

unangeleint umherlaufen zu lassen; auf Kinderspielplätzen und Liegewiesen dürfen 
Hunde nicht mitgenommen werden; 

7. Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedigungen und andere Einrichtungen zu be-
schriften, zu bekleben, zu bemalen, zu beschmutzen oder zu entfernen; 

8. Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen oder darin zu fischen; 
9. Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benützen sowie außerhalb der dafür besonders 

bestimmten und entsprechend gekennzeichneten Stellen Wintersport (Rodeln, Ski lau-



 
Polizeiliche Umweltschutzverordnung der Stadt Remseck am Neckar Seite 5 

fen, Snowboarden und Schlittschuh laufen) zu treiben, Skateboards, Inline-Skates  oder 
vergleichbare Gerätschaften zu benutzen, zu reiten, zu zelten, zu baden oder Boot zu 
fahren; 

10. Parkwege zu befahren und Fahrzeuge abzustellen; dies gilt nicht für Kinderwagen und 
fahrbare Krankenstühle sowie für Kinderfahrzeuge, wenn dadurch andere Besucher 
nicht gefährdet werden. 

(2) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Turn- und Spielgeräte dürfen nur von Kindern bis zu 
14 Jahren benützt werden. 

 
 
 
 
V. Anbringen von Hausnummern 
 
§ 17 Hausnummern 
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem Tag, an dem sie bezogen wer-

den, mit der von der Gemeinde festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu ver-
sehen. 

(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus einnummeriert ist, gut lesbar 
sein. Unleserliche Hausnummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummern 
sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes 
unmittelbar über oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang 
nicht an der Straßenseite befindet, an der dem Grundstückszugang am nächstgelegenen 
Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, können die 
Hausnummern am Grundstückszugang angebracht werden.  

(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall anordnen, wo, wie und in welcher Ausführung 
Hausnummern anzubringen sind, soweit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung geboten ist. 

 
 
 
VI. Schlussbestimmungen 
 
§ 18 Zulassung von Ausnahmen 
Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare Härte, so kann die Ortspolizeibehörde Aus-
nahmen von den Vorschriften dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine öffentlichen Inte-
ressen entgegenstehen. 
 
 
§ 19 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Abs. 1 Polizeigesetz handelt, wer vorsätzlich oder fahr-

lässig 
1. entgegen § 2 Abs. 1 Rundfunkgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikin-

strumente sowie andere mechanische oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeugung 
so benutzt, dass andere erheblich belästigt werden, 

2. entgegen § 3 Satz 1 aus Gaststätten und Versammlungsräumen Lärm nach außen drin-
gen lässt, durch den andere erheblich belästigt werden, 

3. entgegen § 4 Abs. 1 Sport- und Spielplätze benützt, 
4. entgegen § 5 Abs. 1 Haus- und Gartenarbeiten durchführt, 
5. entgegen § 6 Tiere so hält, dass andere erheblich belästigt werden, 
6. entgegen § 7 außerhalb öffentlicher Straßen und Gehwege Kraftfahrzeugmotoren un-

nötig laufen lässt, Fahrzeug- und Garagentüren übermäßig laut schließt, Fahrräder mit 
Hilfsmotor und Motoren von Krafträdern in Toreinfahrten, Durchfahrten oder auf Innen-
höfen von Wohnhäusern anlässt, beim Be- und Entladen von Fahrzeugen vermeidbaren 
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Lärm verursacht oder mit den an den Fahrzeugen vorhandenen Vorrichtungen unnötige 
Schallzeichen abgibt, 

7. entgegen § 8 Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen abspritzt, 
8. entgegen § 9 öffentliche Brunnen nicht ihrer Zweckbestimmung entsprechend benutzt, 

sie beschmutzt oder das Wasser verunreinigt, 
9. entgegen § 10 geeignete Behälter für Speisereste und Abfälle nicht bereitstellt, 
10. entgegen § 11 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass andere gefährdet werden, 
11. entgegen § 11, Abs. 2 das Halten gefährlicher Tiere der Ortspolizeibehörde nicht unver-

züglich anzeigt, 
12. entgegen § 11 Abs. 3 Hunde frei umherlaufen lässt, 
13. entgegen § 12 als Halter oder Führer eines Hundes verbotswidrig abgelegten Hundekot 

nicht unverzüglich beseitigt, 
14. entgegen § 13 Tauben füttert; 
15. entgegen § 14 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür zugelassene Flächen beschriftet oder 

bemalt oder als Verpflichteter der in § 14 Abs. 3 beschriebenen Beseitigungspflicht nicht 
nachkommt, 

16. entgegen § 15 Abs. 1 Nr. nächtigt, 
17. entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 2 bettelt oder Minderjährige zu solchem Betteln anstiftet, 
18. entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 3 die Notdurft verrichtet, 
19. entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 4 Betäubungsmittel öffentlich konsumiert, 
20. entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 5 Gegenstände wegwirft oder ablagert, 
21. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 1 Anpflanzungen, Rasenflächen oder sonstige Anlagenflächen 

betritt,  
22. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 2 außerhalb der freigegebenen Zeiten sich in nicht dauernd 

geöffneten Anlagen oder Anlagenteilen aufhält, Wegesperren beseitigt oder verändert 
oder Einfriedigungen oder Sperren überklettert,  

23. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 3 außerhalb der Kinderspielplätze oder der entsprechend ge-
kennzeichneten Tummelplätze spielt oder sportliche Übungen treibt,  

24. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 4 Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige Anlagen-
teile verändert oder aufgräbt oder außerhalb zugelassener Feuerstellen Feuer macht,  

25. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 5 Pflanzen, Gras, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine ent-
fernt,  

26. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 6 Hunde unangeleint umherlaufen lässt oder Hunde auf Kin-
derspielplätze oder Liegewiesen mitnimmt,  

27. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 7 Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedigungen oder 
andere Einrichtungen beschriftet, beklebt, bemalt, beschmutzt oder entfernt,  

28. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 8 Gewässer oder Wasserbecken verunreinigt oder darin fischt,  
29. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 9 Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte benützt sowie außer-

halb der dafür bestimmten oder entsprechend gekennzeichneten Stellen Wintersport 
(Rodeln, Skilaufen, Snowboarden oder Schlittschuhlaufen) betreibt, Skateboards, Inline-
Skates oder vergleichbare Gerätschaften benutzt, reitet, zeltet, badet oder Boot fährt, 

30. entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 10 Parkwege befährt oder Fahrzeuge abstellt,  
31. entgegen § 16 Abs. 2 Turn- und Spielgeräte benutzt,  
32. entgegen § 17 Abs. 1 als Hauseigentümer die Gebäude nicht mit den festgesetzten 

Hausnummern versieht, 
33. unleserliche Hausnummernschilder entgegen § 17 Abs. 2 nicht unverzüglich erneuert 

oder Hausnummern nicht entsprechend § 17 Abs. 2 anbringt. 
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 18 zugelassen worden ist. 
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 18 Abs. 2 Polizeigesetz und § 17 Abs. 1 und 2 des 

Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße von 5 bis 5000 € geahndet wer-
den. 
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§ 20 Inkrafttreten 
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am Tag nach der amtlichen Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten die früheren Polizeiverordnungen, die dieser Polizeiverordnung ent-

sprechen oder widersprechen, außer Kraft.  
 
 
 
Remseck am Neckar, den  XX.XX.2009 
Ortspolizeibehörde 
 
 
 
 
 
 
 
Karl-Heinz Schlumberger 
Oberbürgermeister 
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 d
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 d
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 d
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 d
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n,

 
di

e 
zu
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, d
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 d
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n.
  

     (2
) 

D
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m
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o
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d
ie

 3
2.
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n
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n
g
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u
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u
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h
fü
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ru

n
g
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n
d

es
im

m
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e-

 
u

n
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M
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h

u
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ro
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.B
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-
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ug
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e 
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O
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rd
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en
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w
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. D
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nn
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 d
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G

er
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un
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m
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r 
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 d
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 d
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u
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ra
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m
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G
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üb
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m
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en

 u
nd

 M
ot

or
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r 
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f 
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n 
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n 
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n 
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n 
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hr
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m
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db

ar
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ru
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m
it 
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n 
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V
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n 
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llz
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H
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öf
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n 

W
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äu
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- 

un
d 

En
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n 
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rm
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V
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u
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(1

) 
Ti

er
e 

si
nd

 s
o 

zu
 h

al
te

n 
un

d 
zu

 b
ea

uf
si

ch
tig

en
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ss

 n
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-
m

an
d 

ge
fä

hr
de

t 
w

ird
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(2
) 

D
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 H
al

te
n 

vo
n 
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ub

tie
re

n,
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ift
- 

un
d 

Ri
es

en
sc

hl
an

ge
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

n 
Ti

er
en

, 
di

e 
du

rc
h 

ih
re

 K
ör

pe
rk

rä
ft

e,
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ift
e 

od
er

 
ih

r 
V

er
ha

lte
n 
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en

 g
ef
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en
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ne

n,
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 d

er
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liz
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be

hö
rd

e 
un

ve
rz
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lic
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an

zu
ze

ig
en

. 
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H

un
de

 d
ür
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n 
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itu
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er
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ie

 d
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ch
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f 
au

f 
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Ti
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in
w

irk
en

 k
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n,
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ht

 f
re
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er
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en
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Ti
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al
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un

d 
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 b
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uf
si

ch
tig

en
, 

da
ss

 n
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-
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d 

ge
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hr
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w
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(2
) 

D
as

 H
al

te
n 

vo
n 

Ra
ub

tie
re

n,
 G

ift
- 

un
d 

Ri
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en
sc

hl
an

ge
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un
d 

äh
nl
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he
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er
en
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h 
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e 

od
er
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hö
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e 
un
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rz

üg
lic

h 
an

zu
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ig
en

. 
(3

) 
Im

 I
n

n
en

b
er

ei
ch

 (
§§

 3
0-

34
 B

au
G

B
) 

si
n

d
 a

u
f 

ö
ff

en
tl

i-
ch

en
 S

tr
aß

en
 u

n
d

 G
eh

w
eg

en
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u
n

d
e 

an
 d

er
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n
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h
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 d
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u
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r 
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n
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n
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n
n
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h
t 
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ei
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m

h
er
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u

fe
n

. 

 Fü
r 

de
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 w
ird
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r 
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zw
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g 
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e 

w
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e 

A
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de
hn

un
g 

au
f 
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n 
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uß

en
be
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r 
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en
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ve
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du

rf
t 

ni
ch

t 
au

f 
G

eh
w

eg
en

, 
in

 G
rü

n-
 

un
d 

Er
ho

lu
ng

sa
nl

ag
en

 o
de

r 
in

 f
re

m
de

n 
V

or
gä

rt
en

 v
er

ric
ht

et
. 

D
en

no
ch

 d
or

t 
ab

ge
le

gt
er

 H
un

de
ko

t 
is

t 
un

ve
rz

üg
lic

h 
zu

 b
e-

se
iti

ge
n.

 
 

 K
ei

ne
 Ä

nd
er

un
g.

 

 
 § 

13
 T

au
b

en
fü

tt
er

u
n

g
sv

er
b

o
t 

Ta
ub

en
 d

ür
fe

n 
au

f 
öf

fe
nt

lic
he

n 
St

ra
ße

n 
un

d 
G

eh
w

eg
en

 s
ow

ie
 

in
 G

rü
n-

 u
nd

 E
rh

ol
un

gs
an

la
ge

n 
ni

ch
t 

ge
fü

tt
er

t 
w

er
de

n.
 

 

 N
eu

 e
in

ge
fü

gt
. 

 § 
14

 B
el

äs
ti

g
u

n
g

 d
u

rc
h

 A
u

sd
ü

n
st

u
n

g
en

 u
.ä

. 
Ü

be
l 

rie
ch

en
de

 G
eg

en
st

än
de

 u
nd

 S
to

ff
e 

dü
rf

en
 i

n 
de

r 
N

äh
e 

vo
n 

W
oh

ng
eb

äu
de

n 
ni

ch
t 

ge
la

ge
rt

, 
ve

ra
rb

ei
te

t 
od

er
 b

ef
ör

de
rt

 
w

er
de

n,
 w

en
n 

D
rit

te
 d

ad
ur

ch
 i

n 
ih

re
r 

G
es

un
dh

ei
t 

ge
sc

hä
di

gt
 

od
er

 e
rh

eb
lic

h 
be

lä
st

ig
t 

w
er

de
n.

 

 En
tf

äl
lt

. 
 Pr

iv
at

re
ch

tli
ch

 (N
ac

hb
ar

-
re

ch
t)

 o
de

r 
du

rc
h 

Im
-

m
is

si
on

ss
ch

ut
zr

ec
ht

 
ge

re
ge

lt.
 

 § 
15

 U
n

er
la

u
b

te
s 

Pl
ak

at
ie

re
n

, B
es

ch
ri

ft
en

, B
em

al
en

 
(1

) 
A

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
St

ra
ße

n 
un

d 
G

eh
w

eg
en

 s
ow

ie
 i

n 
G

rü
n-

 
un

d 
Er

ho
lu

ng
sa

nl
ag

en
 o

de
r 

de
n 

zu
 ih

ne
n 

ge
hö

re
nd

en
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
is

t 
oh

ne
 E

rla
ub

ni
s 

de
r 

O
rt

sp
ol

iz
ei

be
hö

rd
e 

un
-

te
rs

ag
t 

 -
 a

uß
er

ha
lb

 v
on

 z
ug

el
as

se
ne

n 
Pl

ak
at

tr
äg

er
n 

(P
la

ka
ts

äu
le

n,
 

A
ns

ch
la

gt
af

el
n 

us
w

.) 
zu

 p
la

ka
tie

re
n;

 
 -

 a
nd

er
e 

al
s 

da
fü

r 
zu

ge
la

ss
en

e 
Fl

äc
he

n 
zu

 b
es

ch
rif

te
n 

od
er

 
zu

 b
em

al
en

. 
D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 f
ür

 b
au

lic
he

 o
de

r 
so

ns
tig

e 
A

nl
ag

en
, 

di
e 

vo
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

St
ra

ße
n 

od
er

 
G

rü
n-

 
un

d 
Er

ho
lu

ng
sa

nl
ag

en
 

ei
ns

eh
ba

r 
si

nd
.  

(2
) 

D
ie

 E
rla

ub
ni

s 
na

ch
 A

bs
. 

1 
is

t 
zu

 e
rt

ei
le

n,
 w

en
n 

öf
fe

nt
lic

he
 

Be
la

ng
e 

ni
ch

t 
en

tg
eg

en
st

eh
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 

ei
ne

 
V

er
-

un
st

al
tu

ng
 

de
s 

O
rt

s-
 

un
d 

St
ra

ße
nb

ild
es

 
ni

ch
t 

zu
 

be
fü

rc
ht

en
 is

t.
 

 § 
14

 U
n

er
la

u
b

te
s 

Pl
ak

at
ie

re
n

, B
es

ch
ri

ft
en

, B
em

al
en

 
(1

) 
A

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
St

ra
ße

n 
un

d 
G

eh
w

eg
en

 s
ow

ie
 i

n 
G

rü
n-

 
un

d 
Er

ho
lu

ng
sa

nl
ag

en
 o

de
r 

de
n 

zu
 ih

ne
n 

ge
hö

re
nd

en
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
is

t 
oh

ne
 E

rla
ub

ni
s 

de
r 

O
rt

sp
ol

iz
ei

be
hö

rd
e 

un
-

te
rs

ag
t 

- 
au

ße
rh

al
b 

vo
n 

zu
ge

la
ss

en
en

 P
la

ka
tt

rä
ge

rn
 (P

la
ka

ts
äu

le
n,

 
A

ns
ch

la
gt

af
el

n 
us

w
.) 

zu
 p

la
ka

tie
re

n;
 

- 
an

de
re

 
al

s 
da

fü
r 

zu
ge

la
ss

en
e 

Fl
äc

he
n 

zu
 

be
sc

hr
ift

en
 

od
er

 z
u 

be
m

al
en

. 
D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 f
ür

 b
au

lic
he

 o
de

r 
so

ns
tig

e 
A

nl
ag

en
, 

di
e 

vo
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

St
ra

ße
n 

od
er

 
G

rü
n-

 
un

d 
Er

ho
lu

ng
sa

nl
ag

en
 

ei
ns

eh
ba

r 
si

nd
. 

(2
) 

D
ie

 E
rla

ub
ni

s 
na

ch
 A

bs
. 

1 
is

t 
zu

 e
rt

ei
le

n,
 w

en
n 

öf
fe

nt
lic

he
 

Be
la

ng
e 

ni
ch

t 
en

tg
eg

en
st

eh
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 

ei
ne

 
V

er
-

un
st

al
tu

ng
 

de
s 

O
rt

s-
 

un
d 

St
ra

ße
nb

ild
es

 
ni

ch
t 

zu
 

be
fü

rc
ht

en
 is

t.
 

 Er
gä

nz
un

g 
um

 A
bs

. 3
 z

ur
 

Be
se

iti
gu

ng
sp

fli
ch

t 
de

s 
V

er
-

ur
sa

ch
er

s.
 



Se
ite

 6
 v

on
 1

5 

(3
) 

W
er

 e
n

tg
eg

en
 d

en
 V

er
b

o
te

n
 d

es
 §

 1
4 

A
b

s.
 1

 a
u

ß
er

-
h

al
b

 v
o

n
 z

u
g

el
as

se
n

en
 P

la
ka

tt
rä

g
er

n
 p

la
ka

ti
er

t 
o

d
er

 
an

d
er

e 
al

s 
d

af
ü

r 
zu

g
el

as
se

n
e 

Fl
äc

h
en

 b
es

ch
ri

ft
et

, 
is

t 
zu

r 
u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
en

 B
es

ei
ti

g
u

n
g

 v
er

p
fl

ic
h

te
t.

 D
ie

 B
e-

se
it

ig
u

n
g

sp
fl

ic
h

t 
tr

if
ft

 
u

n
te

r 
d

en
 

V
o

ra
u

ss
et

zu
n

g
en

 
d

es
 §

 6
 A

b
s.

 3
 P

o
lG

 a
u

ch
 d

en
 V

er
an

st
al

te
r 

o
d

er
 d

ie
 

so
n

st
ig

e 
Pe

rs
o

n
, 

d
ie

 
au

f 
d

en
 

je
w

ei
lig

en
 

Pl
ak

at
-

an
sc

h
lä

g
en

 o
d

er
 D

ar
st

el
lu

n
g

en
 n

ac
h

 S
at

z 
1 

al
s 

V
er

-
an

tw
o

rt
lic

h
er

 b
en

an
n

t 
w

ir
d

. 
 

 § 
16

 A
u

fs
te

lle
n

 v
o

n
 W

o
h

n
w

ag
en

 u
n

d
 Z

el
te

n
 

Ze
lte

 
un

d 
W

oh
nw

ag
en

 
dü

rf
en

 
au

ße
rh

al
b 

ba
ur

ec
ht

lic
h 

ge
-

ne
hm

ig
te

r 
C

am
pi

ng
pl

ät
ze

 
zu

m
 

A
uf

en
th

al
t 

vo
n 

M
en

sc
he

n 
ni

ch
t 

au
fg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

ni
ch

t 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

sa
ni

tä
-

re
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
n.

  
G

ru
nd

st
üc

ks
be

si
tz

er
n 

is
t 

es
 u

nt
er

sa
gt

, 
ih

re
 G

ru
nd

st
üc

ke
 d

af
ür

 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n 

od
er

 V
er

st
öß

e 
ge

ge
n 

Sa
tz

 1
 z

u 
du

l-
de

n.
 

 En
tf

äl
lt

. 
 Ba

ur
ec

ht
lic

he
 V

or
sc

hr
ift

en
 

re
ic

he
n 

au
s.

  

 § 
17

 B
ie

n
en

h
al

tu
n

g
 

Bi
en

en
st

än
de

 d
ür

fe
n 

an
 F

el
d-

 u
nd

 W
al

dw
eg

en
 s

ow
ie

 i
m

 I
n-

ne
nb

er
ei

ch
 n

ur
 s

o 
au

fg
es

te
llt

 w
er

de
n,

 d
as

s 
W

eg
be

nu
tz

er
 o

de
r 

A
nl

ie
ge

r 
ni

ch
t 

ge
fä

hr
de

t 
w

er
de

n.
 

 En
tf

äl
lt

. 
 In

 §
 1

1 
(1

) g
er

eg
el

t 
 T

ie
re

 
si

nd
 s

o 
zu

 h
al

te
n 

un
d 

zu
 b

ea
uf

-
si

ch
tig

en
, d

as
s 

ni
em

an
d 

ge
-

fä
hr

de
t 

w
ird

.   

 
 § 

15
 B

el
äs

ti
g

u
n

g
 d

er
 A

llg
em

ei
n

h
ei

t 
 

(1
) 

A
uf

 ö
ff

en
tli

ch
en

 S
tr

aß
en

 u
nd

 G
eh

w
eg

en
 s

ow
ie

 i
n 

G
rü

n-
 

un
d 

Er
ho

lu
ng

sa
nl

ag
en

 is
t 

un
te

rs
ag

t:
  

1.
 

da
s 

N
äc

ht
ig

en
,  

2.
 

da
s 

di
e 

kö
rp

er
lic

he
 

N
äh

e 
su

ch
en

de
 

od
er

 
so

ns
t 

be
-

so
nd

er
s 

au
fd

rin
gl

ic
he

 B
et

te
ln

 s
ow

ie
 d

as
 A

ns
tif

te
n 

vo
n 

M
in

de
rjä

hr
ig

en
 z

u 
di

es
er

 A
rt

 d
es

 B
et

te
ln

s,
  

3.
 

da
s 

V
er

ric
ht

en
 d

er
 N

ot
du

rf
t,

  
4.

 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

 K
on

su
m

 v
on

 B
et

äu
bu

ng
sm

itt
el

n,
 

5.
 

G
eg

en
st

än
de

 w
eg

zu
w

er
fe

n 
od

er
 a

bz
ul

ag
er

n,
 a

uß
er

 i
n 

da
fü

r 
be

st
im

m
te

 A
bf

al
lb

eh
äl

te
r.

  

 N
eu

 e
in

ge
fü

gt
. 



Se
ite

 7
 v

on
 1

5 

(2
)  

D
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 S
tr

af
ge

se
tz

bu
ch

es
, 

de
s 

Be
tä

ub
un

gs
-

m
itt

el
ge

se
tz

es
, 

de
s 

K
re

is
la

uf
w

irt
sc

ha
ft

s-
 

un
d 

A
bf

al
l-

ge
se

tz
es

 
so

w
ie

 
de

s 
La

nd
es

ab
fa

llg
es

et
ze

s 
bl

ei
be

n 
un

be
-

rü
hr

t.
 

 IV
. S

ch
u

tz
 d

er
 G

rü
n

- 
u

n
d

 E
rh

o
lu

n
g

sa
n

la
g

en
 

§ 
18

 O
rd

n
u

n
g

sv
o

rs
ch

ri
ft

en
 

(1
) 

In
 d

en
 G

rü
n-

 u
nd

 E
rh

ol
un

gs
an

la
ge

n 
is

t 
es

 u
nt

er
sa

gt
, 

 
1.

 
A

np
fla

nz
un

ge
n,

 
Ra

se
nf

lä
ch

en
 

un
d 

so
ns

tig
e 

A
nl

ag
e-

flä
ch

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 W
eg

e 
un

d 
Pl

ät
ze

 u
nd

 d
er

 b
e-

so
nd

er
s 

fr
ei

ge
ge

be
ne

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

ge
ke

nn
-

ze
ic

hn
et

en
 F

lä
ch

en
 z

u 
be

tr
et

en
; 

2.
 

zu
 n

äc
ht

ig
en

; 
3.

 
si

ch
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 f
re

ig
eg

eb
en

en
 Z

ei
te

n 
au

fz
uh

al
te

n;
 

W
eg

es
pe

rr
en

 z
u 

be
se

iti
ge

n 
od

er
 z

u 
ve

rä
nd

er
n 

od
er

 
Ei

nf
rie

di
gu

ng
en

 u
nd

 S
pe

rr
en

 z
u 

üb
er

kl
et

te
rn

; 
4.

 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
 u

nd
 d

er
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
en

 
Tu

m
m

el
pl

ät
ze

 
zu

 
sp

ie
le

n 
od

er
 

sp
or

tli
ch

e 
Ü

bu
ng

en
 z

u 
tr

ei
be

n,
 w

en
n 

da
du

rc
h 

di
e 

Ru
-

he
 D

rit
te

r 
ge

st
ör

t 
od

er
 B

es
uc

he
r 

be
lä

st
ig

t 
w

er
de

n 
kö

n-
ne

n;
 

5.
 

W
eg

e,
 R

as
en

flä
ch

en
, 

A
np

fla
nz

un
ge

n 
un

d 
so

ns
tig

e 
A

n-
la

ge
nt

ei
le

 z
u 

ve
rä

nd
er

n 
od

er
 a

uf
zu

gr
ab

en
 u

nd
 a

uß
er

-
ha

lb
 z

ug
el

as
se

ne
r 

Fe
ue

rs
te

lle
n 

Fe
ue

r 
an

zu
m

ac
he

n;
 

6.
 

Pf
la

nz
en

, 
La

ub
, 

K
om

po
st

, 
Er

de
, 

Sa
nd

 o
de

r 
St

ei
ne

 z
u 

en
tf

er
ne

n;
 

7.
 

H
un

de
 

fr
ei

 
um

he
rla

uf
en

 
zu

 
la

ss
en

; 
au

f 
K

in
de

rs
pi

el
-

pl
ät

ze
n 

un
d 

Li
eg

ew
ie

se
n 

dü
rf

en
 

H
un

de
 

ni
ch

t 
m

it-
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n;

 
  8.

 
Bä

nk
e,

 S
ch

ild
er

, 
H

in
w

ei
se

, 
D

en
km

äl
er

, 
Ei

nf
rie

di
gu

ng
en

 
un

d 
an

de
re

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

 b
es

ch
rif

te
n,

 z
u 

be
kl

eb
en

, 
zu

 b
em

al
en

, z
u 

be
sc

hm
ut

ze
n 

od
er

 z
u 

en
tf

er
ne

n;
 

9.
 

G
ew

äs
se

r 
od

er
 W

as
se

rb
ec

ke
n 

zu
 v

er
un

re
in

ig
en

 u
nd

 z
u 

fis
ch

en
; 

 IV
. S

ch
u

tz
 d

er
 G

rü
n

- 
u

n
d

 E
rh

o
lu

n
g

sa
n

la
g

en
 

§ 
16

 O
rd

n
u

n
g

sv
o

rs
ch

ri
ft

en
 

(1
) 

In
 d

en
 G

rü
n-

 u
nd

 E
rh

ol
un

gs
an

la
ge

n 
is

t 
es

 u
n

b
es

ch
ad

et
 

d
er

 v
o

rs
te

h
en

d
en

 V
o

rs
ch

ri
ft

en
 u

nt
er

sa
gt

, 
1.

 A
np

fla
nz

un
ge

n,
 

Ra
se

nf
lä

ch
en

 
un

d 
so

ns
tig

e 
A

nl
ag

e-
flä

ch
en

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 W

eg
e 

un
d 

Pl
ät

ze
 s

ow
ie

 d
er

 b
e-

so
nd

er
s 

fr
ei

ge
ge

be
ne

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

ge
ke

nn
-

ze
ic

hn
et

en
 F

lä
ch

en
 z

u 
be

tr
et

en
; 

 
2.

 s
ic

h 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

fr
ei

ge
ge

be
ne

n 
Ze

ite
n 

au
fz

uh
al

te
n;

 
W

eg
es

pe
rr

en
 z

u 
be

se
iti

ge
n 

od
er

 z
u 

ve
rä

nd
er

n 
od

er
 

Ei
nf

rie
di

gu
ng

en
 u

nd
 S

pe
rr

en
 z

u 
üb

er
kl

et
te

rn
; 

3.
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
 u

nd
 d

er
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
en

 
Tu

m
m

el
pl

ät
ze

 
zu

 
sp

ie
le

n 
od

er
 

sp
or

tli
ch

e 
Ü

bu
ng

en
 z

u 
tr

ei
be

n,
 w

en
n 

da
du

rc
h 

di
e 

Ru
-

he
 D

rit
te

r 
ge

st
ör

t 
od

er
 B

es
uc

he
r 

be
lä

st
ig

t 
w

er
de

n 
kö

n-
ne

n;
 

4.
 W

eg
e,

 R
as

en
flä

ch
en

, 
A

np
fla

nz
un

ge
n 

un
d 

so
ns

tig
e 

A
n-

la
ge

nt
ei

le
 z

u 
ve

rä
nd

er
n 

od
er

 a
uf

zu
gr

ab
en

 u
nd

 a
uß

er
-

ha
lb

 z
ug

el
as

se
ne

r 
Fe

ue
rs

te
lle

n 
Fe

ue
r 

an
zu

m
ac

he
n;

 
5.

 P
fla

nz
en

, 
La

ub
, 

K
om

po
st

, 
Er

de
, 

Sa
nd

 o
de

r 
St

ei
ne

 z
u 

en
tf

er
ne

n;
 

6.
 H

un
de

, 
au

sg
en

o
m

m
en

 
so

lc
h

e,
 

d
ie

 
vo

n
 

B
lin

d
en

 
o

d
er

 
Se

h
b

eh
in

d
er

te
n

 
m

it
g

ef
ü

h
rt

 
w

er
d

en
, 

un
-

an
ge

le
in

t 
um

he
rla

uf
en

 
zu

 
la

ss
en

; 
au

f 
K

in
de

rs
pi

el
pl

ät
ze

n 
un

d 
Li

eg
ew

ie
se

n 
dü

rf
en

 
H

un
de

 
ni

ch
t 

m
itg

en
om

m
en

 w
er

de
n;

 
7.

 B
än

ke
, 

Sc
hi

ld
er

, 
H

in
w

ei
se

, 
D

en
km

äl
er

, 
Ei

nf
rie

di
gu

ng
en

 
un

d 
an

de
re

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

 b
es

ch
rif

te
n,

 z
u 

be
kl

eb
en

, 
zu

 b
em

al
en

, z
u 

be
sc

hm
ut

ze
n 

od
er

 z
u 

en
tf

er
ne

n;
 

8.
 G

ew
äs

se
r 

od
er

 W
as

se
rb

ec
ke

n 
zu

 v
er

un
re

in
ig

en
 o

de
r 

d
ar

in
 z

u 
fis

ch
en

; 

 D
ie

 
O

rd
nu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 

de
s 

A
bs

. 
1 

N
r.

 2
 u

nd
 1

2 
de

r 
al

te
n 

Po
liz

ei
ve

ro
rd

nu
ng

 s
in

d 
in

 d
er

 n
eu

en
 V

er
or

dn
un

g 
in

 
§ 

15
 

A
bs

. 
1 

N
r.

 
1 

un
d 

3 
ge

re
ge

lt.
 

                 



Se
ite

 8
 v

on
 1

5 

10
. S

ch
ie

ß-
, 

W
ur

f-
 o

de
r 

Sc
hl

eu
de

rg
er

ät
e 

zu
 b

en
üt

ze
n 

so
-

w
ie

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 d

af
ür

 b
es

on
de

rs
 b

es
tim

m
te

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
en

 
St

el
le

n 
W

in
te

rs
po

rt
 

(R
od

el
n,

 S
ki

 la
uf

en
 u

nd
 S

ch
lit

ts
ch

uh
 la

uf
en

) 
zu

 t
re

ib
en

, 
zu

 r
ei

te
n,

 z
u 

ze
lte

n,
 z

u 
ba

de
n 

od
er

 B
oo

t 
zu

 f
ah

re
n;

 
  11

. P
ar

kw
eg

e 
zu

 b
ef

ah
re

n 
un

d 
Fa

hr
ze

ug
e 

ab
zu

st
el

le
n;

 d
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r 

K
in

de
rw

ag
en

 u
nd

 f
ah

rb
ar

e 
K

ra
nk

en
st

üh
le

 
so

w
ie

 f
ür

 K
in

de
rf

ah
rz

eu
ge

, 
w

en
n 

da
du

rc
h 

an
de

re
 B

e-
su

ch
er

 n
ic

ht
 g

ef
äh

rd
et

 w
er

de
n;

 
12

. d
ie

 N
ot

du
rf

t 
zu

 v
er

ric
ht

en
. 

(2
) 

D
ie

 a
uf

 K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
n 

au
fg

es
te

llt
en

 T
ur

n-
 u

nd
 S

pi
el

-
ge

rä
te

 d
ür

fe
n 

nu
r 

vo
n 

K
in

de
rn

 b
is

 z
u 

14
 J

ah
re

n 
be

nü
tz

t 
w

er
de

n.
 

9.
 S

ch
ie

ß-
, 

W
ur

f-
 o

de
r 

Sc
hl

eu
de

rg
er

ät
e 

zu
 b

en
üt

ze
n 

so
-

w
ie

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 d

af
ür

 b
es

on
de

rs
 b

es
tim

m
te

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
en

 
St

el
le

n 
W

in
te

rs
po

rt
 

(R
od

el
n,

 S
ki

 l
au

fe
n,

 S
n

o
w

b
o

ar
d

en
 u

nd
 S

ch
lit

ts
ch

uh
 

la
uf

en
) 

zu
 t

re
ib

en
, 

Sk
at

eb
o

ar
d

s,
 I

n
lin

e-
Sk

at
es

  
o

d
er

 
ve

rg
le

ic
h

b
ar

e 
G

er
ät

sc
h

af
te

n
 z

u
 b

en
u

tz
en

, 
zu

 r
ei

-
te

n,
 z

u 
ze

lte
n,

 z
u 

ba
de

n 
od

er
 B

oo
t 

zu
 f

ah
re

n;
 

10
. 

Pa
rk

w
eg

e 
zu

 b
ef

ah
re

n 
un

d 
Fa

hr
ze

ug
e 

ab
zu

st
el

le
n;

 d
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r 

K
in

de
rw

ag
en

 u
nd

 f
ah

rb
ar

e 
K

ra
nk

en
st

üh
le

 
so

w
ie

 f
ür

 K
in

de
rf

ah
rz

eu
ge

, 
w

en
n 

da
du

rc
h 

an
de

re
 B

e-
su

ch
er

 n
ic

ht
 g

ef
äh

rd
et

 w
er

de
n.

 
 

(2
) 

D
ie

 a
uf

 K
in

de
rs

pi
el

pl
ät

ze
n 

au
fg

es
te

llt
en

 T
ur

n-
 u

nd
 S

pi
el

-
ge

rä
te

 d
ür

fe
n 

nu
r 

vo
n 

K
in

de
rn

 b
is

 z
u 

14
 J

ah
re

n 
be

nü
tz

t 
w

er
de

n.
 

 
V

. B
ek

äm
p

fu
n

g
 v

o
n

 R
at

te
n

 
§ 

19
 A

n
ze

ig
e-

 u
n

d
 B

ek
äm

p
fu

n
g

sp
fl

ic
h

t 
(1

) 
D

ie
 E

ig
en

tü
m

er
 v

on
 

1.
 b

eb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 

2.
 u

nb
eb

au
te

n 
so

w
ie

 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

od
er

 
gä

rt
ne

ris
ch

 
ge

nu
tz

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
in

ne
rh

al
b 

de
r 

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
O

rt
sc

ha
ft

,  
3.

 La
ge

r-
 u

nd
 S

ch
ut

tp
lä

tz
en

, 
K

an
al

is
at

io
ne

n,
 G

ar
te

n-
 u

nd
 

Pa
rk

an
la

ge
n,

 U
fe

rn
, 

W
as

se
rg

rä
be

n 
un

d 
D

äm
m

en
, 

Fr
ie

d-
hö

fe
n,

 
si

nd
 

ve
rp

fli
ch

te
t,

 
w

en
n 

si
e 

Ra
tt

en
be

fa
ll 

fe
st

-
st

el
le

n,
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

de
r 

O
rt

sp
ol

iz
ei

be
hö

rd
e 

A
nz

ei
ge

 z
u 

er
st

at
te

n 
un

d 
ei

ne
 R

at
te

nb
ek

äm
pf

un
g 

na
ch

 d
en

 V
or

-
sc

hr
ift

en
 

di
es

er
 

V
er

or
dn

un
g 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 

D
ie

 
Be

-
kä

m
pf

un
gs

m
aß

na
hm

en
 s

in
d 

so
 l

an
ge

 z
u 

w
ie

de
rh

ol
en

, 
bi

s 
sä

m
tli

ch
e 

Ra
tt

en
 v

er
til

gt
 s

in
d.

 
(2

) 
W

er
 d

ie
 t

at
sä

ch
lic

he
 G

ew
al

t 
üb

er
 d

ie
 A

bs
. 

1 
ge

na
nn

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 o
de

r 
Ö

rt
lic

hk
ei

te
n 

au
sü

bt
, 

is
t 

ne
be

n 
de

m
 E

i-
ge

nt
üm

er
 f

ür
 d

ie
 R

at
te

nb
ek

äm
pf

un
g 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
. 

(3
) 

Er
 i

st
 a

n 
St

el
le

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

, 
w

en
n 

er
 

di
e 

ta
ts

äc
hl

ic
he

 G
ew

al
t 

ge
ge

n 
de

n 
W

ill
en

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s 
au

sü
bt

. 

D
er

 g
es

am
te

 A
b

sc
h

n
it

t 
zu

r 
B

ek
äm

p
fu

n
g

 v
o

n
 R

at
te

n
 e

n
t-

fä
llt

. 
Es

 g
ib

t 
ke

in
en

 B
ed

ar
f 

fü
r 

ei
ne

 a
llg

em
ei

ne
 R

eg
el

un
g 

di
es

es
 T

he
m

as
 in

 d
er

 P
ol

iz
ei

-
ve

ro
rd

nu
ng

 m
eh

r,
 d

a 
hi

er
-

üb
er

 a
bs

ch
lie

ße
nd

e 
Be

-
st

im
m

un
ge

n 
im

 B
un

de
s-

se
uc

he
ng

es
et

z 
be

st
eh

en
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 § 
20

 B
ek

äm
p

fu
n

g
sm

it
te

l 
D

ie
 A

nw
en

du
ng

 v
on

 R
at

te
nb

ek
äm

pf
un

gs
m

itt
el

n 
ric

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 d

en
 d

af
ür

 g
el

te
nd

en
 b

es
on

de
re

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 

 § 
21

 B
es

ei
ti

g
u

n
g

 v
o

n
 A

b
fa

lls
to

ff
en

 
V

or
 B

eg
in

n 
de

r 
Ra

tt
en

be
kä

m
pf

un
g 

si
nd

 A
bf

al
ls

to
ff

e,
 v

or
 a

lle
m

 
K

üc
he

n-
 u

nd
 F

ut
te

ra
bf

äl
le

, 
M

ül
l 

un
d 

G
er

üm
pe

l 
vo

n 
al

le
n 

de
n 

Ra
tt

en
 le

ic
ht

 z
ug

än
gl

ic
he

n 
O

rt
en

 z
u 

en
tf

er
ne

n.
 

 § 
22

 S
ch

u
tz

vo
rk

eh
ru

n
g

en
 

(1
) 

D
as

 G
ift

 is
t 

so
 a

us
zu

le
ge

n,
 d

as
s 

M
en

sc
he

n 
ni

ch
t 

ge
fä

hr
de

t 
w

er
de

n.
 

G
ift

kö
de

r 
dü

rf
en

 
im

 
Fr

ei
en

 
od

er
 

in
 

un
ve

r-
sc

hl
os

se
ne

n 
Rä

um
en

 
ni

ch
t 

un
be

de
ck

t 
un

d 
ni

ch
t 

un
ge

si
ch

er
t 

au
sg

el
eg

t 
w

er
de

n.
 

(2
) 

A
uf

 d
ie

 A
us

le
gu

ng
 i

st
 d

ur
ch

 a
uf

fa
lle

nd
e 

W
ar

nz
et

te
l 

de
ut

-
lic

h 
hi

nz
uw

ei
se

n.
 D

ie
 W

ar
nu

ng
 m

us
s 

da
s 

ve
rw

en
de

te
 P

rä
-

pa
ra

t 
un

d 
de

n 
W

irk
st

of
f 

ne
nn

en
 u

nd
 f

ür
 d

en
 F

al
l d

er
 V

er
-

gi
ft

un
g 

vo
n 

H
au

st
ie

re
n 

da
s 

G
eg

en
m

itt
el

 b
ez

ei
ch

ne
n.

 
(3

) 
Sc

hä
dl

in
gs

be
kä

m
pf

un
gs

un
te

rn
eh

m
en

 d
ür

fe
n 

da
s 

G
ift

 n
ur

 
in

 G
eg

en
w

ar
t 

ei
ne

s 
na

ch
 §

 1
9 

V
er

pf
lic

ht
et

en
 o

de
r 

se
in

es
 

Be
au

ft
ra

gt
en

 a
us

le
ge

n.
 

 § 
23

 S
o

n
st

ig
e 

V
o

rk
eh

ru
n

g
en

 
N

ac
h 

Be
en

di
gu

ng
 

de
r 

Ra
tt

en
be

kä
m

pf
un

g 
si

nd
 

di
e 

Ra
tt

en
-

lö
ch

er
 m

it 
ei

ne
m

 h
ie

rz
u 

ge
ei

gn
et

en
 M

itt
el

 (
G

la
ss

ch
er

be
n,

 Z
e-

m
en

t,
 u

sw
.) 

zu
 v

er
sc

hl
ie

ße
n 

un
d 

so
ns

tig
e 

V
or

ke
hr

un
ge

n 
(u

.U
. 

ba
ul

ic
he

r 
A

rt
) 

zu
 t

re
ff

en
, 

di
e 

ei
ne

n 
er

ne
ut

en
 R

at
te

nb
ef

al
l 

un
-

m
ög

lic
h 

m
ac

he
n 

od
er

 -
 s

ow
ei

t 
di

es
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t 

- 
er

-
sc

hw
er

en
. 

 § 
24

 D
u

ld
u

n
g

sp
fl

ic
h

te
n

 
W

er
 z

ur
 R

at
te

nb
ek

äm
pf

un
g 

ve
rp

fli
ch

te
t 

is
t,

 h
at

 d
en

 B
ea

uf
-

tr
ag

te
n 

de
r 

O
rt

sp
ol

iz
ei

be
hö

rd
e 

zu
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

 d
es

 R
at

te
n-

be
fa

lls
 u

nd
 z

ur
 Ü

be
rw

ac
hu

ng
 d

er
 R

at
te

nb
ek

äm
pf

un
g 

da
s 

Be
-

tr
et

en
 s

ei
ne

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
 z

u 
ge

st
at

te
n 

un
d 

au
f 

V
er

la
ng

en
 

A
us

ku
nf

t 
zu

 
er

te
ile

n.
 

Be
i 

ei
ne

r 
na

ch
 

§ 
25

 
al

lg
em

ei
n 

an
-
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Ra
tt

en
be

kä
m

pf
un

g 
ha

t 
er

 
fe

rn
er

 
da

s 
A

us
le

ge
n 

vo
n 

V
er

-
til

gu
ng

sm
itt

el
n 

au
f 

se
in

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

zu
 d

ul
de

n.
 

 § 
25

 A
llg

em
ei

n
e 

B
ek

äm
p

fu
n

g
sm

aß
n

ah
m

en
 

(1
) 

D
ie

 
O

rt
sp

ol
iz

ei
be

hö
rd

e 
ka

nn
 

ei
ne

 
al

lg
em

ei
ne

 
Ra

tt
en

-
be

kä
m

pf
un

g 
du

rc
h 

di
e 

na
ch

 §
 1

9 
V

er
pf

lic
ht

et
en

 f
ür

 d
ie

 
ga

nz
e 

G
em

ei
nd

e 
od

er
 e

in
en

 T
ei

l d
es

 G
em

ei
nd

eg
eb

ie
ts

 a
n-

or
dn

en
. 

In
 d

er
 A

no
rd

nu
ng

 i
st

 d
er

 Z
ei

tr
au

m
 f

es
tz

ul
eg

en
, 

w
äh

re
nd

 d
em

 d
ie

 R
at

te
nb

ek
äm

pf
un

g 
du

rc
hz

uf
üh

re
n 

is
t.

 
(2

) 
D

ie
 a

llg
em

ei
ne

 R
at

te
nb

ek
äm

pf
un

g 
na

ch
 A

bs
. 

1 
ka

nn
 e

i-
ne

m
 

sa
ch

ku
nd

ig
en

 
Sc

hä
dl

in
gs

be
kä

m
pf

un
gs

un
te

rn
eh

m
en

 
üb

er
tr

ag
en

 w
er

de
n.

 
(3

) 
D

ie
 K

os
te

n 
de

r 
Be

kä
m

pf
un

g 
ha

be
n 

di
e 

na
ch

 §
 1

9 
V

er
-

pf
lic

ht
et

en
 z

u 
tr

ag
en

. 
 § 

26
 A

u
sn

ah
m

en
 

A
uf

 A
nt

ra
g 

kö
nn

te
n 

vo
n 

de
r 

O
rt

sp
ol

iz
ei

be
hö

rd
e 

be
i a

llg
em

ei
n 

an
ge

or
dn

et
en

 R
at

te
nb

ek
äm

pf
un

ge
n 

so
lc

he
 G

ru
nd

st
üc

ke
 v

on
 

de
r 

Be
kä

m
pf

un
g 

au
sg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 a
uf

 d
en

en
 d

er
 V

er
-

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 d

ie
se

 d
ur

ch
 s

ac
hk

un
di

ge
 P

er
so

ne
n 

se
lb

st
 

au
sf

üh
re

n 
lä

ss
t.

 
 V

I. 
A

n
b

ri
n

g
en

 v
o

n
 H

au
sn

u
m

m
er

n
 

§ 
27

 H
au

sn
u

m
m

er
n

 
(1

) 
D

ie
 H

au
se

ig
en

tü
m

er
 h

ab
en

 i
hr

e 
G

eb
äu

de
 s

pä
te

st
en

s 
an

 
de

m
 T

ag
, 

an
 d

em
 s

ie
 b

ez
og

en
 w

er
de

n,
 m

it 
de

r 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

fe
st

ge
se

tz
te

n 
H

au
sn

um
m

er
 i

n 
ar

ab
is

ch
en

 Z
if-

fe
rn

 z
u 

ve
rs

eh
en

. 
(2

) 
D

ie
 H

au
sn

um
m

er
n 

m
üs

se
n 

vo
n 

de
r 

St
ra

ße
 a

us
, 

in
 d

ie
 d

as
 

H
au

s 
ei

nn
um

m
er

ie
rt

 is
t,

 g
ut

 le
sb

ar
 s

ei
n.

 U
nl

es
er

lic
he

 H
au

s-
nu

m
m

er
ns

ch
ild

er
 s

in
d 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 e

rn
eu

er
n.

 D
ie

 H
au

s-
nu

m
m

er
n 

si
nd

 i
n 

ei
ne

r 
H

öh
e 

vo
n 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

3 
m

 a
n 

de
r 

St
ra

ße
 z

ug
ek

eh
rt

en
 S

ei
te

 d
es

 G
eb

äu
de

s 
un

m
itt

el
ba

r 
üb

er
 o

de
r 

ne
be

n 
de

m
 G

eb
äu

de
ei

ng
an

g 
od

er
, 

w
en

n 
si

ch
 

de
r 

G
eb

äu
de

ei
ng

an
g 

ni
ch

t 
an

 d
er

 S
tr

aß
en

se
ite

 b
ef

in
de

t,
 

an
 d

er
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

ks
zu

ga
ng

 a
m

 n
äc

hs
tg

el
eg

en
en

 G
e-

bä
ud

ee
ck

e 
an

zu
br

in
ge

n.
 B

ei
 G

eb
äu

de
n,

 d
ie

 v
on

 d
er

 S
tr

aß
e 

 V
. A

n
b

ri
n

g
en

 v
o

n
 H

au
sn

u
m

m
er

n
 

§ 
17

 H
au

sn
u

m
m

er
n

 
(1

) 
D

ie
 H

au
se

ig
en

tü
m

er
 h

ab
en

 i
hr

e 
G

eb
äu

de
 s

pä
te

st
en

s 
an

 
de

m
 T

ag
, 

an
 d

em
 s

ie
 b

ez
og

en
 w

er
de

n,
 m

it 
de

r 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

fe
st

ge
se

tz
te

n 
H

au
sn

um
m

er
 i

n 
ar

ab
is

ch
en

 Z
if-

fe
rn

 z
u 

ve
rs

eh
en

. 
(2

) 
D

ie
 H

au
sn

um
m

er
n 

m
üs

se
n 

vo
n 

de
r 

St
ra

ße
 a

us
, 

in
 d

ie
 d

as
 

H
au

s 
ei

nn
um

m
er

ie
rt

 is
t,

 g
ut

 le
sb

ar
 s

ei
n.

 U
nl

es
er

lic
he

 H
au

s-
nu

m
m

er
ns

ch
ild

er
 s

in
d 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 e

rn
eu

er
n.

 D
ie

 H
au

s-
nu

m
m

er
n 

si
nd

 i
n 

ei
ne

r 
H

öh
e 

vo
n 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

3 
m
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n 

de
r 
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ra

ße
 z

ug
ek

eh
rt

en
 S

ei
te

 d
es

 G
eb

äu
de

s 
un

m
itt

el
ba

r 
üb

er
 o

de
r 

ne
be

n 
de

m
 G

eb
äu

de
ei

ng
an

g 
od

er
, 

w
en

n 
si

ch
 

de
r 

G
eb

äu
de

ei
ng

an
g 

ni
ch

t 
an

 d
er

 S
tr

aß
en

se
ite

 b
ef

in
de

t,
 

an
 d

er
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

ks
zu

ga
ng

 a
m

 n
äc

hs
tg

el
eg

en
en

 G
e-

bä
ud

ee
ck

e 
an

zu
br

in
ge

n.
 B

ei
 G

eb
äu

de
n,

 d
ie

 v
on

 d
er

 S
tr

aß
e 

 K
ei

ne
 Ä

nd
er

un
g.
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zu
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ck
lie

ge
n,
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ön

ne
n 

di
e 

H
au

sn
um

m
er

n 
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 G
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nd
st

üc
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-
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ga
ng

 a
ng

eb
ra

ch
t 

w
er

de
n.

 
(3

) 
D

ie
 O

rt
sp

ol
iz

ei
be

hö
rd

e 
ka

nn
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

an
or

dn
en

, 
w

o,
 

w
ie

 
un

d 
in

 
w

el
ch

er
 

A
us

fü
hr

un
g 

H
au

sn
um

m
er

n 
an

zu
-

br
in

ge
n 

si
nd

, 
so

w
ei

t 
di

es
 

im
 

In
te

re
ss

e 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Si

ch
er

he
it 

un
d 

O
rd

nu
ng

 g
eb

ot
en

 is
t.

 

zu
rü

ck
lie

ge
n,

 k
ön

ne
n 

di
e 

H
au

sn
um

m
er

n 
am

 G
ru

nd
st

üc
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-
zu

ga
ng

 a
ng

eb
ra

ch
t 

w
er

de
n.

  
(3

) 
D

ie
 O

rt
sp

ol
iz

ei
be

hö
rd

e 
ka

nn
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

an
or

dn
en

, 
w

o,
 

w
ie

 
un

d 
in

 
w

el
ch

er
 

A
us

fü
hr

un
g 

H
au

sn
um

m
er

n 
an

zu
-

br
in

ge
n 

si
nd

, 
so

w
ei

t 
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im
 

In
te

re
ss

e 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Si

ch
er

he
it 

un
d 

O
rd

nu
ng
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eb

ot
en
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t.

 
 

 V
II.

 S
ch

lu
ss

b
es

ti
m

m
u

n
g

en
 

§ 
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u
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ss

u
n

g
 v

o
n
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u
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m
en
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ht
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 d

en
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et
ro
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en
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in
e 

ni
ch

t 
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m
ut

ba
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 H
är

te
, 

so
 

ka
nn

 d
ie

 O
rt

sp
ol

iz
ei

be
hö

rd
e 

A
us
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hm

en
 v

on
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 

di
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er
 P

ol
iz

ei
ve

ro
rd

nu
ng
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ul

as
se

n,
 s

of
er

n 
ke

in
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

In
te

re
ss

en
 e

nt
ge

ge
ns

te
he

n.
 

 V
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h
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b
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m
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u

n
g

en
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u
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u
n

g
 v

o
n
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u
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ah

m
en

 
En
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te
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 d

en
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ff
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in
e 
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t 
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m
ut
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re

 H
är

te
, 

so
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nn

 d
ie

 O
rt
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ol

iz
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hö

rd
e 

A
us

na
hm
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 v

on
 d

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 

di
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er
 P

ol
iz

ei
ve

ro
rd

nu
ng

 z
ul
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se

n,
 s

of
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n 
ke

in
e 

öf
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nt
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n 

In
te
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ss

en
 e

nt
ge
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he

n.
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un
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§ 
29

 O
rd

n
u

n
g

sw
id

ri
g

ke
it

en
 

(1
) 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 1

8a
 A

bs
. 

1 
Po

liz
ei

ge
se

tz
 

ha
nd

el
t,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 f
ah

rlä
ss

ig
 

1.
 

en
tg

eg
en

 §
 2

 A
bs

. 
1 

Ru
nd

fu
nk

ge
rä

te
, 

La
ut

sp
re

ch
er

, 
To

nw
ie

de
rg

ab
eg

er
ät

e,
 M

us
ik

in
st

ru
m

en
te

 s
ow

ie
 a

nd
er

e 
m

ec
ha

ni
sc

he
 o

de
r 

el
ek

tr
oa

ku
st

is
ch

e 
G

er
ät

e 
zu

r 
La

ut
er

-
ze

ug
un

g 
so

 b
en

ut
zt

, 
da

ss
 a

nd
er

e 
er

he
bl

ic
h 

be
lä

st
ig

t 
w

er
de

n,
 

2.
 

en
tg

eg
en

 
§ 

3 
au

s 
G

as
ts

tä
tt

en
 

un
d 

V
er

sa
m

m
lu

ng
s-

rä
um

en
 L

är
m

 n
ac

h 
au

ße
n 

dr
in

ge
n 

lä
ss

t,
 d

ur
ch

 d
en

 
an

de
re

 e
rh

eb
lic

h 
be

lä
st

ig
t 

w
er

de
n,

 
3.

 
en

tg
eg

en
 §

 4
 S

po
rt

- 
un

d 
Sp

ie
lp

lä
tz

e 
be

nü
tz

t,
 

4.
 

en
tg

eg
en

 §
 5

 H
au

s-
 u

nd
 G

ar
te

na
rb

ei
te

n 
du

rc
hf

üh
rt

, 
 

5.
 

en
tg

eg
en

 §
 6

 T
ie

re
 s

o 
hä

lt,
 d

as
s 

an
de

re
 e

rh
eb

lic
h 

be
-

lä
st

ig
t 

w
er

de
n,

 
6.

 
en

tg
eg

en
 §

 7
 a

uß
er

ha
lb

 ö
ff

en
tli

ch
er

 V
er

ke
hr

sf
lä

ch
en

 
Fa

hr
ze

ug
m

ot
or

en
 u

nn
öt

ig
 la

uf
en

, 
in

sb
es

on
de

r e
 w

ar
m

-
la

uf
en

 l
äs

st
, 

Fa
hr

ze
ug

- 
un

d 
G

ar
ag

en
tü

re
n 

üb
er

m
äß

ig
 

la
ut

 
un

d 
un

nö
tig

 
sc

hl
ie

ßt
, 

Fa
hr

rä
de

r 
m

it 
H

ilf
sm

ot
or

 
un

d 
M

ot
or

en
 v

on
 K

ra
ft

rä
de

rn
 i

n 
To

re
in

fa
hr

te
n,

 G
e-

bä
ud

ed
ur

ch
fa

hr
te

n 
od

er
 a

uf
 I

nn
en

hö
fe

n 
vo

n 
W

oh
n-

§ 
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 O
rd

n
u

n
g
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id
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g

ke
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en
 

(1
) 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 1

8 
A

bs
. 

1 
Po

liz
ei

ge
se

tz
 

ha
nd

el
t,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 f
ah

rlä
ss

ig
 

1.
 

en
tg

eg
en

 §
 2

 A
bs

. 
1 

Ru
nd

fu
nk

ge
rä

te
, 

La
ut

sp
re

ch
er

, 
To

nw
ie

de
rg

ab
eg

er
ät

e,
 M

us
ik

in
st

ru
m

en
te

 s
ow

ie
 a

nd
er

e 
m

ec
ha

ni
sc

he
 o

de
r 

el
ek

tr
oa

ku
st

is
ch

e 
G

er
ät

e 
zu

r 
La

ut
er

-
ze

ug
un

g 
so

 b
en

ut
zt

, 
da

ss
 a

nd
er

e 
er

he
bl

ic
h 

be
lä

st
ig

t 
w

er
de

n,
 

2.
 

en
tg

eg
en

 
§ 

3 
Sa

tz
 

1 
au

s 
G

as
ts

tä
tt

en
 

un
d 

V
er

-
sa

m
m

lu
ng

sr
äu

m
en

 
Lä

rm
 

na
ch

 
au

ße
n 

dr
in

ge
n 

lä
ss

t,
 

du
rc

h 
de

n 
an

de
re

 e
rh

eb
lic

h 
be

lä
st

ig
t 

w
er

de
n,

 
3.

 
en

tg
eg

en
 §

 4
 A

bs
. 1

 S
po

rt
- 

un
d 

Sp
ie

lp
lä

tz
e 

be
nü

tz
t,

 
4.

 
en

tg
eg

en
 §

 5
 A

b
s.

 1
 H

au
s-

 u
nd

 G
ar

te
na

rb
ei

te
n 

du
rc

h-
fü

hr
t,

 
5.

 
en

tg
eg

en
 §

 6
 T

ie
re

 s
o 

hä
lt,

 d
as

s 
an

de
re

 e
rh

eb
lic

h 
be

-
lä

st
ig

t 
w

er
de

n,
 

6.
 

en
tg

eg
en

 
§ 

7 
au

ße
rh

al
b 

öf
fe

nt
lic

he
r 

St
ra

ße
n 

un
d 

G
eh

w
eg

e 
K

ra
ft

fa
hr

ze
ug

m
ot

or
en

 u
nn

öt
ig

 l
au

fe
n 

lä
ss

t,
 

Fa
hr

ze
ug

- 
un

d 
G

ar
ag

en
tü

re
n 

üb
er

m
äß

ig
 l

au
t 

sc
hl

ie
ßt

, 
Fa

hr
rä

de
r 

m
it 

H
ilf

sm
ot

or
 u

nd
 M

ot
or

en
 v

on
 K

ra
ft

rä
de

rn
 

in
 T

or
ei

nf
ah

rt
en

, 
D

ur
ch

fa
hr

te
n 

od
er

 a
uf

 I
nn

en
hö

fe
n 

vo
n 

W
oh

nh
äu

se
rn

 a
nl

äs
st

, 
be

im
 B

e-
 u

nd
 E

nt
la

de
n 

vo
n 

 En
ts

pr
ec

he
nd

 d
en

 Ä
nd

er
un

-
ge

n 
an

ge
pa

ss
t.
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hä
us

er
n 

an
lä

ss
t,

 
be

im
 

Be
- 

un
d 

En
tla

de
n 

vo
n 

Fa
hr

-
ze

ug
en

 v
er

m
ei

db
ar

en
 L

är
m

 v
er

ur
sa

ch
t 

od
er

 m
it 

de
n 

an
 

de
n 

Fa
hr

ze
ug

en
 v

or
ha

nd
en

en
 V

or
ric

ht
un

ge
n 

un
nö

tig
e 

Sc
ha

llz
ei

ch
en

 a
bg

ib
t,

 
7.

 
en

tg
eg

en
 §

 8
 F

ah
rz

eu
ge

 a
uf

 ö
ff

en
tli

ch
en

 S
tr

aß
en

 a
b-

sp
rit

zt
, 

8.
 

en
tg

eg
en

 §
 9

 A
ltg

la
ss

am
m

el
be

hä
lte

r 
be

nu
tz

t,
 

9.
 

en
tg

eg
en

 §
 1

0 
öf

fe
nt

lic
he

 B
ru

nn
en

 n
ic

ht
 i

hr
er

 Z
w

ec
k-

be
st

im
m

un
g 

en
ts

pr
ec

he
nd

 
be

nu
tz

t,
 

si
e 

be
sc

hm
ut

zt
 

od
er

 d
as

 W
as

se
r 

ve
ru

nr
ei

ni
gt

, 
10

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
1 

ge
ei

gn
et

e 
Be

hä
lte

r 
fü

r 
Sp

ei
se

re
st

e 
un

d 
A

bf
äl

le
 n

ic
ht

 b
er

ei
th

äl
t,

 
11

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
2 

A
bs

. 
1 

Ti
er

e 
so

 h
äl

t 
od

er
 b

ea
uf

si
ch

tig
t,

 
da

ss
 a

nd
er

e 
ge

fä
hr

de
t 

w
er

de
n,

 
12

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
2,

 A
bs

. 
2 

da
s 

H
al

te
n 

ge
fä

hr
lic

he
r 

Ti
er

e 
de

r 
O

rt
sp

ol
iz

ei
be

hö
rd

e 
ni

ch
t 

un
ve

rz
üg

lic
h 

an
ze

ig
t,

 
13

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
2 

A
bs

. 3
 H

un
de

 f
re

i h
er

um
la

uf
en

 lä
ss

t,
 

14
. 

en
tg

eg
en

 §
 1

3 
al

s 
H

al
te

r 
od

er
 F

üh
re

r 
ei

ne
s 

H
un

de
s 

ve
rb

ot
sw

id
rig

 a
bg

el
eg

te
n 

H
un

de
ko

t 
ni

ch
t 

un
ve

rz
üg

lic
h 

be
se

iti
gt

, 
15

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
4 

üb
el

 r
ie

ch
en

de
 G

eg
en

st
än

de
 u

nd
 S

to
f-

fe
 la

ge
rt

, v
er

ar
be

ite
t 

od
er

 b
ef

ör
de

rt
, 

 
16

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
5 

pl
ak

at
ie

rt
 o

de
r 

ni
ch

t 
da

fü
r 

zu
ge

la
ss

en
e 

Fl
äc

he
n 

be
sc

hr
ift

et
 o

de
r 

be
m

al
t,

 
 

 
17

. 
en

tg
eg

en
 §

 1
6 

Ze
lte

 o
de

r 
W

oh
nw

ag
en

 a
uf

st
el

lt 
od

er
 

al
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

be
si

tz
er

 d
er

en
 A

uf
st

el
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ng
 e
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od

er
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ld

et
, 

18
. 

en
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eg
en

 §
 1
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en
en
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de
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uf
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el
lt,

 
      

Fa
hr

ze
ug

en
 

ve
rm
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ar
en
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rm
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ru
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ht
 

od
er

 
m

it 
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an

 d
en
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eu

ge
n 
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ne
n 

V
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un
ge
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un
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Sc
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en
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en
tg

eg
en
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 F
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eu

ge
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uf
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ff
en
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aß
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un
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n 
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ch
t 
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r 
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m

un
g 

en
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he
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 b
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ut
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de
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W
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e 
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lte
r 

fü
r 
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se
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e 

un
d 

A
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 b
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ei
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, 

10
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Ti
er
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so
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si
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t,
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fä
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H
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rt
sp
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ch
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um
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en
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ss
t,
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nt
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 H

al
te

r 
od

er
 F

üh
re

r 
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ne
s 

H
un

de
s 
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ot
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id
rig

 a
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el
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te
n 

H
un
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t 
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ch
t 

un
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be
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, 
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nt
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fü
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fü
r 
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-
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en
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